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In der Hauptversammlung am 23.11.2006

erläuterte Alleinvorstand Dr. Jobst-Walter

Dietz ausführlich den Verlauf des Ge-

schäftsjahres 2005/06 (31.03.).

Das Rekordergebnis des Vorjahres mit
einem Jahresüberschuss von € 0.95

Mio. (s. NJ 1/06) konnte im Berichtsjahr
mit einem aber immer noch sehr respek-
tablen Jahresergebnis von € 0.43 Mio.
nicht erreicht werden. Als Hauptursache
für den Rückgang wurden erheblich ange-
stiegene Aufwendungen für Instandhal-
tungen angeführt. So stieg der Aufwand
für Sanierungen und Instandhaltung allein
im gewerblichen Bereich von € 331 000
auf € 638 000. 

Wohnungen aufwändig restauriert

Im Wohnungsbereich erhöhte sich der In-
standhaltungsaufwand auf ca. € 400 000
(231 000). Nach den umfangreichen Sa-
nierungen von Fassaden und Treppenhäu-
sern in den Vorjahren lag nunmehr der
Schwerpunkt im Berichtszeitraum auf
neuen, neun qm großen Balkonanbauten.
Diese Maßnahmen führten gemeinsam
mit einer seit Jahren praktizierten guten
Mieterbetreuung dazu, dass im nicht gera-
de einfachen Vermietungsgeschäft in Ha-
meln abermals ein Leerstand von weniger
als 5 % im Wohnungsbereich der NWDH
AG erreicht werden konnte, wie Dr. Dietz
nicht ohne Stolz betonte. Diese gute
Vermietungsquote ist weiterhin ein für
Hameln überdurchschnittlicher Wert. Im
Wohnungsbereich erzielte das Immobi-
lien-Management-Team der NWDH –
ohne Nebenkosten – fast unveränderte
Mieterlöse von € 0.82 Mio.

Gewerbebereich leicht im Plus

Auch für den gewerblichen Immobilien-

markt wies der Vorstand auf den im Be-
richtszeitraum nur geringen Leerstand
hin. Dank größerer Marketing-Aktivitäten
sowie „der Einhaltung der relativ hohen
regionalen Qualitätsstandards“ konnten
die Mieterlöse in diesem Bereich sogar
leicht von € 912 000 auf € 918 000 ge-
steigert werden.

Hefe-Union mit stabilem Ertrag

Viel Freude machte auch die zweite Er-
tragssäule der NWDH AG, die aus Be-
teiligungserträgen von der als Zwischen-
holding für den Hefe-Bereich fungieren-
den Hefe-Union GmbH & Co. KG gebil-
det wird. Trotz eines schwierigen
Marktumfelds bei Backhefe und bei
Backmitteln konnte die Uniferm GmbH &
Co. KG ihren Gesellschaftern, unter ande-
rem der Hefe-Union, auch durch Sonder-
effekte ein erfolgreiches Ergebnis präsen-
tieren. Insgesamt waren die Erträge aus
dem Hefe-Beteiligungsbereich für die
NWDH AG mit € 1.56 Mio. praktisch
unverändert.

Unveränderte Dividende

Das Ergebnis der gewöhnlichen Ge-
schäftstätigkeit ging auf Grund des unge-
wöhnlich hohen, jedoch naturgemäß nur
einmal angefallenen Aufwands für die
Gebäudesanierungen mit € 0.73 (1.38)
Mio. zurück. Der Jahresüberschuss in Hö-
he von € 432 000 sowie der Gewinnvor-
trag von € 127 000 führte nach Einstel-
lung von € 215 000 (474 000) in die

NWDH Holding AG

Nach Abschluss umfangreicher Renovierungen 

künftig wieder höhere Gewinne zu erwarten

Die NWDH Holding AG ist unverändert

sowohl eine Ertrags- als auch eine Sub-

stanzperle. Der umfangreiche Sanierungs-

und Modernisierungsprozess des beträchtli-

chen Immobilienbesitzes dürfte nach meh-

reren Jahren wohl bald abgeschlossen sein,

so dass sich das Ergebnis künftig überpro-

portional verbessern dürfte. Anlässlich des

hundertjährigen Firmenjubiläums wird sich

die Verwaltung zudem für ihre Aktionäre

sicherlich eine positive Überraschung einfal-

len lassen. P. W. S.

FAZIT

UNTERNEHMENSDATEN
NWDH Holding AG

Hastenbecker Weg 8, 31785 Hameln,

Telefon (05151) 57850

Internet: www.Hefehof.de

ISIN DE000A0BVWF5, 

27600 Namens-Stückaktien, 

AK € 1.518 Mio.

HV am 23.11.2006, Dividende € 5.50. 

Handel bei Valora

Kurse am 20.12.2006: 

€ 800 G (2 St.) / - B

NWDH-Alleinvorstand Dr. Jobst-Walter Dietz

stockt die Gewinrücklagen jedes Jahr auf. 

Gewinnrücklagen zu einem Bilanzge-
winn von € 344 199 (579 000). Die
Aktionäre beschlossen eine unverän-
derte Dividende von € 5.50, die einem
Satz von 10 % entspricht. Durch Haupt-
versammlungsbeschluss wurden die 
verbleibenden € 192 399 als Gewinnvor-
trag für die neue Rechnung übernom-
men. Bei einer konstanten Bilanzsumme
von € 11.0 (11.0) Mio. ist die EK-Quote 
weiter auf über dem Branchendurch-
schnitt liegende 53.7 (49.5) % verbessert
worden, wie Dr. Dietz ausdrücklich be-
tonte. 

Hundertjähriges Jubiläum

Für das laufende Geschäftsjahr 2006/07
„plant“ der traditionell vorsichtige Vor-
stand „wieder eine Dividendenzahlung
zu leisten“. Er verwies zugleich auf 
das in diesem Jahr anstehende hundert-
jährige Jubiläum: „Wir wollen uns was
einfallen lassen, wir denken darüber
nach.“

Peter Wolf Schreiber

OB ANZEIGEN ODER BEILAGEN
Ihre Werbung im Nebenwerte-Journal

einfach und direkt über den Verlag.
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Seit im Geschäftsjahr 2004 der Turn-

around gelungen ist (s. NJ 12/05), befin-

det sich die Renerco AG auf einem profitab-

len Wachstumskurs. Über eine Kapitalerhö-

hung werden nun Mittel für die Auswei-

tung der Projekte auf andere Bereiche der

Erneuerbaren Energien und auf neue

Regionen eingesammelt. 

Die präsentierten Zahlen zum ersten Halb-

jahr 2006 sprechen eine klare Sprache:

Nachdem bereits im Geschäftsjahr 2005 mit

einem Umsatzanstieg auf € 1.95 (1.38) Mio.

und einem Gewinnsprung auf € 0.80 (0.13)

Mio. ein großer Erfolg erreicht werden konnte,

liegen die Erlöse nunmehr bereits nach sechs

Monaten bei € 2.22 Mio. und es wird ein Ergeb-

nis von € 0.46 Mio. ausgewiesen. Zum Teil resul-

tiert das starke Wachstum zwar aus dem

Umstand, dass die Renerco AG immer öfter als

Generalunternehmerin auftritt, womit ein höhe-

rer Umsatz durch die Bücher läuft, doch auch

bereinigt zeigt der Trend klar nach oben. Auf

eine Dividende müssen die Aktionäre trotzdem

noch lange warten: Erst nach dem Ausgleich der

Verlustvorträge von mehr als € 6 Mio. ist voraus-

sichtlich im Jahr 2009 mit einer Ausschüttung

zu rechnen.

Neues Projekt in der Geothermie

Das dynamische Wachstum soll in den kommen-

den Jahren fortgesetzt werden. Verschiedene

neue Projekte wurden begonnen, darunter erst-

mals auch im Bereich der Photovoltaik, so dass

ein weiterer Schritt weg von der Fokussierung auf

die Windkraft und hin zu anderen Erneuerbaren

Energien getan wurde. Geplant ist darüber hin-

aus der Einstieg in die Felder Biogas und Bio-

masse; entwickelt wird zudem ein Projekt im Be-

reich der Geothermie. Mit Blick auf die anstehen-

de Novellierung des EEG erscheint diese Aus-

weitung des Geschäfts sinnvoll, da sich vermut-

lich neue Förderschwerpunkte ergeben werden. 

Regionale Ausweitung

Regional soll die Renerco AG ebenfalls breiter

aufgestellt werden. Verstärkt wird das Engage-

ment unter anderem in Frankreich und in Grie-

chenland, aber auch die osteuropäischen Län-

der sollen, entsprechende Rahmenbedingun-

gen vorausgesetzt, angegangen werden. 

Großaktionär garantiert Kapitalerhöhung

Zur Finanzierung der verschiedenen Vorhaben

soll eine Kapitalerhöhung durchgeführt werden,

die von den Aktionären in einer außerordentli-

chen Hauptversammlung am 18. Dezember

2006 beschlossen worden ist. Durch die Aus-

gabe von bis zu 10.6 Mio. neuen Aktien zu 

€ 1.01 wird sich das Grundkapital um bis zu 

50 % auf € 31.9 (21.2) Mio. erhöhen, so dass

der Gesellschaft insgesamt € 10.6 Mio. zuflie-

ßen. Garantiert wird die Kapitalmaßnahme

durch den Großaktionär Babcock Brown GmbH,

über dessen Einstieg wir bereits in NJ 6/06

berichtet hatten. Zwischenzeitlich ist dessen

Beteiligung auf knapp 80 % ausgebaut worden.

Rückflüsse von € 6 Mio. aus Spanien

Ein Teil der frischen Mittel wird auch zur

Vorfinanzierung von Windkraftanlagen und

Dünnschichtmodulen benötigt, bei denen zur-

zeit lange Wartefristen einzukalkulieren sind

und hohe Anzahlungen von den Lieferanten

gefordert werden. Insgesamt summiert sich der

Mittelbedarf aus heutiger Sicht auf € 30 Mio.

Gedeckt werden soll dieser Betrag zum einen

über die Kapitalerhöhung, zum anderen über

eine Ausschüttung von € 6 Mio. aus dem

Windpark La Muela. Weitere € 3.5 Mio. wer-

den aus dem laufenden Cashflow eingeplant.

Die verbleibende Lücke von € 10 Mio. soll

nach der Planung des Unternehmens über zeit-

liche Verschiebungen geschlossen werden. 

Matthias Wahler

Renerco AG

Durch eine breitere Aufstellung als bisher 

soll das künftige Wachstum abgesichert werden

UNTERNEHMENSDATEN
Renerco AG

Nußbaumstr. 10, 80336 München

Telefon (089) 3839320

Internet: www.renerco.de

ISIN DE0007660821

21234 990 Stückaktien, AK € 21234 990

ao. HV am 18.12.2006

Handel bei Valora

Kurse am 20.12.2006: € 0.75 G 

(10 000 St.) / € 0.99 B (2600 St.) 

Letzter Kurs am 12.12.2006: 

€ 0.79 (2300 St.)

Die Renerco AG ist nun doch auf einen soli-

den Wachstumskurs eingeschwenkt und

weist steigende Gewinne aus. Mit der Ka-

pitalerhöhung stehen außerdem die Mittel

zur Verfügung, um die gewünschte breitere

Aufstellung des Geschäfts zu erreichen. Der

Aktienkurs hat sich mit Ankündigung der

Kapitalerhöhung, die vom Großaktionär

garantiert wird, auf ein Niveau knapp unter

€ 1.- deutlich erhöht und sollte bei Fort-

setzung des positiven Trends durchaus noch

über Potenzial verfügen. M. W. 

FAZIT

Die Wasserkraft Volk AG meldet soeben den

erfolgreichen Abschluss ihrer fünften Kapital-

erhöhung aus genehmigten Kapital. Die jungen Ak-

tien sind ausschließlich den Aktionären angeboten

worden. Es handelte sich um insgesamt 146 275

Aktien im Nennwert von einem Euro, mit denen sich

das Aktienkapital des Schwarzwälder Unterneh-

mens von € 1120 263 auf € 1255 438 erhöht. Die

Emission war aufgeteilt in 86 903 neue Namens-

aktien und 59 372 neue Vorzugsaktien. 

Noch viel Potenzial vorhanden

Der Erlös aus der Kapitalerhöhung soll „haupt-

sächlich zur Finanzierung des geplanten Zen-

trums für Forschung und Entwicklung verwen-

det werden“, erklärte Thomas Bub, Finanzvor-

stand der Wasserkraft Volk AG. Nach Eintra-

gung der Kapitalerhöhung in das Handels-

register im November 2006 sind die Aktien, die

ab dem 01.01.2007 gewinnberechtigt sind, in

die Depots der Aktionäre eingebucht worden. 

Handel bei Valora: Kurse am 20.12.2006: 

vink. St.-Aktien € 8.55 G (1280 St.) / 16.17 B

(500 St.); Vz.-Aktien € 7.03 G (2400 St.) / 9.-

B (410 St.)

Klaus Hellwig

Auch nachhaltige Investments können sich aus-

zahlen, wie die Entwicklung bei der Wasser-

kraft Volk AG zeigt, deren Kurse sich stetig

nach oben bewegen. Da jedoch im Bereich der

regenerativen Energien auch ideelle Werte

beachtet werden, verzichten wir auf eine funda-

mentale Analyse und empfehlen, sich bei

Interesse Unterlagen direkt oder über Valora zu

beschaffen. Kauf- und Verkaufspreise schwan-

ken naturgemäß stark; Briefkurse sind häufiger

als Geldkurse und der Abstand zwischen Geld

und Brief ist relativ groß. K. H.

FAZIT

Wasserkraft Volk AG

Erfolgreiche Kapitalerhöhung


